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Ich muss schnell nach Zürich

Ich muß sofon nach Zürieh starten, Ich kann beileibe nicht bei jedem Mist
Warten
Bis er um die Kurve ist.
Die Auto-Gesetze sind viel zu streng.

Ausgerechnet Bananen! Peng! Und Äpfel und Kohl

Und der Polizei ist's nicht wohl
Wenn sie (wenn ein Mensch in Verlegenheiten")
Nicht notieren und predigen kann,
l nbekümmert, ob er seine Angelegenheiten

Erledigen kann.
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Iek MU58 setinell NÄoli Aürieli
Rickcndach

lcl> tiiuli s<»l»>> >il><!> /iiiili slluli^ii. Icn l-.s.nn beileibe nicbt bei jeäem >1isr

Iiis er uin äie Xurve isl,
Die vVulotZesslxe sinä viel /.» streng.

V >iS5<er>'< lux > I>>U><>II(N> I>i',i>> Unä Xpkel unä Kolli

l^nä äer l^olixei ist's niclit xv«l>l

Wenti sie (wenn ein >Ienscl> in V ei le^enlleiten >

Nielrt noiiersn unä vreäiAen ksnn.
I nbelìûinrnert, ob er seine /Vnsele^enlieiten

l.rleäi^en I<i»nn,
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